
EilEnburg. Das Wiener-Wal-
zer-Orchester, international be-
kannte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen am
26. September die Gäste des
Bürgerhauses in Eilenburg mit
der großen Johann-Strauss-Re-
vue in die fantastische Welt des
Walzerkönigs Johann Strauss.
„Lassen Sie sichmitreißen von

den berauschenden Klängen
weltberühmterWalzer, Märsche
und Polkas, die unter der virtuo-
sen Leitung des charismatischen
Dirigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt
werden, und erleben Sie eine
musikalische Reise voller Leiden-
schaft und Emotionen“, heißt es
in der Ankündigung.
Die Musiker des Wiener-Wal-

zer-Orchesters, die weltweit be-

chester dabei von den großarti-
gen Stimmen der Solisten. Zu
den Walzerklängen tanzt das
Ballett mit anmutigen Choreo-
grafien und unterstreicht den
Zauber und die Einzigartigkeit
dieser Musik. Die große Johann-
Strauss-Revue ist eine Inszenie-
rung voller Witz und Charme –
eben ein unvergessliches Erleb-
nis. Beginn der Veranstaltung ist
15.30 Uhr.

2 Termindetails:
Die große Johann-Strauss-Revue,
26. September, Beginn: 15.30 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr) im Bürgerhaus
Eilenburg, Franz-Mehring-Straße 23.

Ticket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter:
www.johann-strauss-revue.de

reits auf vielen Bühnen gastiert
haben, spielen für die Besuche-
rinnen und Besucher die schöns-
ten Melodien des großen Meis-

ters der Operette wie „An der
schönen blauen Donau“, den
„Kaiser- Walzer“ oder „Wiener
Blut“. Unterstützt wird das Or-

Die große Johann-Strauss-Revue ist im September in Eilenburg zu
erleben. Foto: PR

Berauschende Walzerklänge
Am 26. September 2026 kommt DIE GROßE JOHANN-STRAUSS-REVUE mit ihrem neuen
Programm in das Bürgerhaus nach Eilenburg

ANZEIGE

Mit Pferd und
Planwagen auf den
Spuren jüdischer
Kaufleute
Taucha. Wie reisten jüdische
Kaufleute vor Jahrhunderten zur
LeipzigerMesse?Gab es tatsäch-
lich Handelskarawanen, die auf
der historischen Via Regia durch
Sachsen zogen? Undwie sah das
Reisen damals aus?
Antworten auf diese Fragen

gibt es am 30. August 2026 von
11bis 15Uhrbei einembesonde-
ren Erlebnis für Kulturinteressier-
te,Wanderlustige oder die ganze
Familie: Auf der Tour „Auf zur
Leipziger Messe“ folgen die Teil-
nehmenden mit Pferd und Plan-
wagen den historischen Spuren
jüdischer Kaufleute von Taucha
nach Leipzig-Thekla. Musik und
SchauspielmachendieGeschich-
te unterwegs erlebbar. Start ist
um 11 Uhr am S-Bahnhof Tau-
cha, P+R-Parkplatz. Von dort
geht es auf einem etwa vierstün-
digen Erlebnis-Spaziergang bis
nach Leipzig-Thekla, wo die Tour
gegen 15 Uhr endet. Die Tour ist
kostenfrei und ohne Anmel-
dung! Eswird gebeten, etwas für
ein Picknick in Plaußigmitzubrin-
gen.
Unterwegs begegnen die Teil-

nehmenden dem jüdischen
Kaufmann und Pelzhändler Na-
than aus Brody, dargestellt von
Alexander Fabisch (Schauspiel/

Improvisation). Nathan erzählt
aus seinem Reisealltag: von den
Vorbereitungen für die Fahrt zur
Leipziger Messe, vom Shabbat
unterwegs, von Räubern und an-
deren Gefahren auf der sächsi-
schen Via Regia sowie vom Pelz-
handel und dem Messetreiben
am Leipziger Brühl. Für die musi-
kalische Begleitung sorgt En-
semble Folkadu, zwei Klezmer-
Musiker, die auf dem Planwagen
mitreisen. Sie spielen an drei Sta-
tionen: zum Auftakt, während
der Mittagspause in Plaußig und
zumAbschluss in Leipzig-Thekla.
Die Veranstaltung findet im

RahmendesProjekts„ViaRegia–
jüdisch – unterwegs“ und der
Reihe Tacheles 2026 statt. Das
Projekt lädt entlang der histori-
schen Handelsstraße zwischen
LeipzigundGörlitz dazuein, jüdi-
sche Geschichte und Kultur in
den kleineren Orten der Region
neu zu entdecken – mit Konzer-
ten, Lesungen, Wanderungen
undweiteren Erinnerungsforma-
ten. Eine Programmübersicht fin-
det sich unter www.viaregia-un-
terwegs.org. Die Initiatoren und
Projektträger von„Via Regia – jü-
disch – unterwegs“ sind der Ver-
ein Notenspur Leipzig und der
Verein „Kommen und Gehen“.

Tibetisch-buddhistische Woche in
Hohenprießnitz
hohEnpriEßniTz. Unter dem
Motto „Mitgefühl in herausfor-
dernden Zeiten“ lädt die Bil-
dungs- und Begegnungsstätte
Atmaseva, Dorfplatz 5e, vom 8.
bis 12. September zu einer tibe-
tisch-buddhistischenWoche ein.
ZuGast sindMönchederKloster-
universität Sera Jeaus Indien;Ko-
operationspartner ist das Tibeti-
sche Zentrum Hamburg.
Im Mittelpunkt steht die Ge-

staltung eines traditionellen
Sandmandalas zu Avalokitesh-

vara, dem Buddha des Mitge-
fühls. Besucher können die
Arbeit täglich von 14.30 bis
17.30 Uhr verfolgen. Zum Ab-
schluss wird das Mandala am
Sonnabend, 12. September, ritu-
ell aufgelöst; die anschließende
Prozession zur Mulde beginnt
um 14.30 Uhr und dauert etwa
zwei Stunden. Ergänzt wird das
Programm durch kreative Ange-
bote, Führungen für Schulklas-
sen, Musik, einen buddhisti-
schen Basar sowie Verpflegung.

Die Veranstaltungswoche soll
dazu anregen, Mitgefühl als ver-
bindenden Wert über Kultur-,
Religions- und Weltanschau-
ungsgrenzenhinwegneuzuent-
decken. Gerade in herausfor-
dernden Zeiten könnedieserGe-
dankeHalt gebenundneuePers-
pektiven eröffnen, heißt es von
den Veranstaltern.

2 Mehr Infos und zu Programm
der tibetisch-buddhistischen
Woche unter home.atmaseva.de

DEliTzsch. Mit „Rhapsody in
Green“ begegnen sich im Rah-
men des Sommertöne-Festivals
zwei der spannendstenHarfenis-
tinnen ihrer Generation am 11.
September im Barockschloss De-
litzsch. Agnès Clément und
MagdalenaHoffmann verbinden
Jazz, Klassik und impressionisti-
sche Klangkunst zu einem Pro-
grammvon besonderemReiz. Zu
hören sind ab 19 Uhr Werke von
Gershwin, Britten, Brubeck und
weiteren Komponisten – mal
rhythmisch pulsierend, mal
schwebend und poetisch. Im Zu-

sammenspiel zweier Harfen ent-
stehen schillernde Klangräume,
die das Instrument von seiner vir-
tuosen, kraftvollen und zugleich
feinsten Seite zeigen.
BeideKünstlerinnen sind inter-

national vielfach ausgezeichnet
und auf den großen Konzert-
podien Europas zu Hause: Agnès
ClémentgewannbeimARD-Mu-
sikwettbewerb gleich mehrere
Preise, Magdalena Hoffmann
wurde als Exklusivkünstlerin der
Deutschen Grammophon mit
dem OPUS KLASSIK geehrt. Ge-
meinsam gestalten sie einen

außergewöhnlichen Konzert-
abend – stilvoll, inspirierend und
voller klanglicher Raffinesse.
Für prickelnde Einstimmung

sorgt am Veranstaltungstag der
Museums-undHeimatvereinmit
einem kleinen Sektstand.

2 Karten für 20, ermäßigt 16 (Rent-
ner) und 12 Euro gibt es online über
Reservix unter www.reservix.de,
telefonisch bei der Musikalienhand-
lung Oelsner unter 0341 9605656
sowie an den örtlichen Vorver-
kaufsstellen.Mehr Infos zum Festi-
val unter sommertoene.de.

Die Harfenistinnen Agnès Clément und Magdalena Hoffmann spielen im Barockschloss Delitzsch.
Foto: Julia Wesely

Doberschützer Stoppelfest mit vollem Programm
DobErschüTz. Das Dober-
schützer Stoppelfest lädt vom 4.
bis 6. September zu einem ab-
wechslungsreichem Wochenen-
de für die ganze Familie. Der Do-
berschützer Heimatverein Gold-
berg hat ein vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt.
Den Auftakt macht am Freitag

um 18.30 Uhr ein Gottesdienst,
gefolgt um 19.30 Uhr von einem
Fackelumzug. Ab 20 Uhr bringt
eine Familiendisco mit Mini-Play-

back-Show Spaß nach Dober-
schütz. Das große Feuerwerk um
21.45 Uhr bildet den Höhepunkt
des Tages, ehe ab 22 Uhr Disco-
Total und DJ Olli den Abend stim-
mungsvoll ausklingen lassen.
Am Samstag steht ab

14.30 Uhr ein buntes Familien-
programm auf dem Plan – unter
dem Motto „Ab in den Süden“
sollen Urlaubsfeeling und Froh-
sinn verbreitet werden. Ab
16 Uhr warten verschiedene

Kinderaktionen auf die kleinen
Gäste, danachwird ab20Uhr zur
Tanzparty mit Disco-Total und
Kerstin Ott-Double getanz und
gesungen.
Der Festsonntag beginnt ab

10Uhrmit einemKindflohmarkt.
Staunen können die Gäste ab
11 Uhr, wenn Feuerwehrleute
sich insZeug legen,umeinenton-
nenschweren Traktor zu ziehen.
Ab12Uhr sorgt einmusikalischer
Frühschoppen für gute Laune.

Freizeittipps
SONNABEND/SONNTAG, 29./30. AUGUST 2026

aus ForchnErs FEDEr Harfenistinnen mit
Weltklasseformat
IBeim Sommertöne-Festival sind zwei HARFENISTINNEN MIT
WELTKLASSEFORMAT in Delitzsch zu Gast

Wenn Traum und Trauma nah
beieinander liegen
hayna. Das Hauptstadt-Kaba-
rett – die DISTEL aus Berlin –
besucht am 4. September die
Seebühne am Biedermeier-
strand in Hayna. Voll scharfer
Pointen und bissigem Witz, im-
mer aktuell und am Nerv der
Zeit – seit über sieben Jahrzehn-
ten steht die DISTEL für erstklas-
sig-klassisches Ensemble-Kaba-
rett. Und das beweist das Kaba-
rett-Theater nunmit seinemPro-
gramm „Die SchMERZthera-
pie“.
Die kleinste GroKo aller Zei-

ten. Gegenwind im Parlament
vorprogrammiert.DieDebatten-
kultur auf dem Tiefpunkt. Wie
lange kann das gutgehen? Ein
Seminar muss her: Teambuil-
ding, wie es neudeutsch heißt.
Vertrauensübungen, Konfron-
tationen, Brücken bauen. Drei
Abgeordnete werden als Erste
zur „SchMERZtherapie“ ver-
donnert.

Verwirrte Volksvertreter su-
chen nachMehrheiten, überfor-
derte Bürokräfte stellen ihre
Chefs zur Rede, selbst der neue
Kanzler schaut vorbei und übt
sich in Wut-Management – bis
der Therapie-Roboter aufgibt
und durchbrennt. Söder, Rei-
chinnek und Strack-Zimmer-
mann liefern sich einen Wett-
streit im Abgesang auf ihre Par-
teien, während Karl Lauterbach
die Gesundheit aufs Spiel setzt
und eine Abschlussverwendung
in der Sachsenklinik sucht.
In der „SchMERZtherapie“

werden die Gäste am Strand
Zeuge, wie dicht Traum und
Trauma beieinander liegen,
denn in jedem Schmerz... steckt
ein bisschen Merz. Los geht es
um 19.30 Uhr.

2 Karten für 30 Euro
gibt es online unter
biedermeierstrand.de.
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AlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬAlleŬInfosŬzuŬÖffnungszeitenŬ&ŬTicketsŬ
ZUM THEMA: „KÜRBIS-OLYMPIADE“

2. SEP–
15. NOVGeschlossen am:9.-14.09

Ihre Tickets erhalten Sie
in unseren Shops:
im LVZ Foyer | Leipzig, Peterssteinweg 19
im Barthels Hof | Leipzig, Hainstraße 1
Reisecenter Gohlis | Leipzig,
Landsberger Straße 4
und in allen Geschäftsstellen Ihrer Zeitung


